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Text 1

Ahhh...ich bin total krank. Ich bin total erkältet. Ich habe Fieber und mir tränen die Augen. 

Ich habe Schnupfen. Ich habe Husten. Ich habe Halsweh. Mir ist heiß und und mir ist kalt.  

Ich habe mich erkältet. Es ist sehr kalt draußen. Tagsüber scheint die Sonne und es ist ok 

und nachts ist es sehr kalt und feucht. Und jetzt bin ich krank. Ich liege im Bett und ich 

schlafe viel. Ich trinke Tee und ich muss mich ausruhen. Ich kann nicht lesen, weil ich so 

Kopfschmerzen habe und ich kann nicht Musik hören. Es ist zu laut. Ich liege nur im Bett 

und schlafe und schlafe und schlafe. Hoffentlich bin ich bald wieder gesund.

Text 2

Ich bin sehr krank. Ich bin total erkältet. Ich habe Schnupfen, ich habe Husten, ich habe 

Halsweh. Ich putze mir den ganzen Tag die Nase. Ich habe keinen Hunger. Ich trinke sehr 

viel Tee. Der warme Tee tut mir gut. Ich habe Kopfschmerzen und Fieber. Aber ich nehme 

ein paar Tabletten gegen die Kopfschmerzen, dann tut es nicht so weh. Ich hoffe, ich bin 

morgen wieder gesund. Ich war gestern zu lange im Regen und bin zu nass geworden und 

darum bin ich heute krank. Ich sollte nicht solange Spazieren gehen bis ich komplett nass 

bin.  Das ist  meine eigene Schuld und heute bin ich krank. Aber gut..mit  ein bisschen 

Glück bin ich morgen wieder gesund. Ich muss einfach ein bisschen mehr Tee trinken und 

viel schlafen. 

Text 3

Oh  Igel,  bist  du  krank?  Was  fehlt  dir  denn?  Was  ist  dein  Problem?  Du  hast 

Kopfschmerzen?  Ohh...armer  Igel.  Und  du  hast  Schnupfen  und  Halsschmerzen  und 

Bauchschmerzen. Das ist  aber schlimm. Fühlst  du dich nicht gut? Willst  du zum Arzt 

gehen? Du willst nicht zum Arzt gehen? Warum nicht? Der Arzt untersucht dich und gibt 

dir Medizin. Und morgen geht es dir besser. Vertrau' mir. Das ist eine gute Idee. Gehen wir 

zum Arzt? Du brauchst ein bisschen Medizin und lass' mal deine Stirn fühlen. Ich glaube, 

du hast auch Fieber. Wir müssen definitiv zum Arzt gehen. Gehen wir, ja. Gehen wir Igel. 

Glaub' mir, es ist gut zum Arzt zu gehen. Morgen geht es dir besser. 



Text 4

Großvater ist sehr, sehr krank. Es geht ihm sehr, sehr schlecht. Er hat Fieber und er hat Kopfschmerzen. 

Er hat auch Durchfall. Und er hat Halsschmerzen. Sein Fieber ist sehr hoch. Er nimmt Tabletten gegen 

die Kopfschmerzen, aber das hilft nicht so viel. Er hat leider kein Fieberthermometer. Er braucht ein 

Fieberthermometer. Hast du ein Fieberthermometer? Vielleicht sollte er zum Arzt gehen. Seine Stirn ist 

sehr heiß. Aber er weigert sich zum Arzt zu gehen. Aber er sagt, er muss schlafen, viel Tee trinken und 

sich ausruhen.

Text 5

Vater ist krank. Es geht ihm nicht gut und das schon seit einer Woche. Er hat Fieber, Bauchschmerzen, 

Durchfall und es wird nicht besser. Er war zu lange Zeit im Regen und ist darum krank. Er war zu nass 

und ist nicht gleich heiß duschen gegangen. Und er will nicht zum Arzt gehen. Ich sage ihm das jeden 

Tag: Du musst zum Arzt gehen. Du musst dich untersuchen lassen. Du kannst nicht einfach nur im Bett  

bleiben. Du brauchst Medikamente,  ein Rezept, du brauchst ein Attest.  Du kannst nicht nur darauf 

hoffen, dass du von alleine wieder gesund wirst. Aber mein Vater ist schlauer und darum liegt er seit 

einer Woche im Bett. Hoffen wir, dass er bald wieder gesund ist.

Text 6

Mein Bruder liegt im Moment im Bett. Er ist letzte Woche operiert worden. Man hat sein Knie operiert. 

Er hatte einen Kreuzbandriss. Ja, er spielt Fußball und er hat sich beim Fußball verletzt. Und jetzt muss 

er im Bett bleiben. Er kann nicht laufen. Er kann nicht spielen. Er muss Tabletten nehmen gegen die 

Schmerzen und er muss zwei Mal bis drei Mal die Woche zur Therapie gehen, um wieder laufen zu 

können und seine  Muskeln  aufzubauen.  Aber  das  ist  nicht  so schlimm.  Er  hat  viel  Besuch.  Seine 

Freunde kommen und er hat viel Spaß zu Hause. Er spielt Computer und erholt sich. Somit in einigen 

Wochen wird alles wieder gut sein. Man muss nur Geduld haben.
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